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Es war der 15. August 2015, als
sichMoritzSchäffer zumersten

Mal die Fußballschuhe angezogen
hatte und er auf den Platz vom SC
Wedemark flitzte. Zehn Jahre spä-
tergingdannfür ihnderTraum,den
jeder kleineKicker hat, in Erfüllung.
Moritz durfte sich das Trikot der
Nationalmannschaft überstreifen.
Aber der Reihe nach.
Zunächst spielte Moritz sieben

Jahre langbeimSCWedemark und
erlernte dort die fußballerischen
Grundfähigkeiten. Er überzeugte
bereits in jungen Jahren mit einem
enormen Ehrgeiz, sich selber ver-
bessern zu wollen. Anders als sein
zwei Jahre jüngerer Bruder, Justus
Schäffer (welcher ebenfalls bei
Hannover96spielt, dort sehrwich-
tig fürdieMannschaftgeworden ist
und auch bereits zum Training der
Niedersachsenauswahl eingela-
den wurde), stach er nicht mit fuß-
ballerischem Talent hervor, son-
dernmit einemunbändigemWillen,
sich zu verbessern und zu gewin-
nen.
Sein Jugendtrainer, der zwi-

schenzeitlich auch seinen Bruder
trainierte, verglich beide gerne mit
Lionel Messi und Christiano Ronal-
do.DereinemitTalentgesegnet,er
dribbelte bereits mit fünf Jahren
reihenweise seine Gegenspieler
aus. Der andere hat sich alles er-
arbeitet, antrainiert undhat in jeder
noch so „langweiligen“ und zum
100. Mal wiederholten Übung Voll-
gasgegebenundwolltediesenoch
schneller und flüssiger schaffen.
Nach sieben sehr erfolgreichen
Jahren im Jugendbereich des SC
Wedemark, indenenMoritzmitsei-

Horst Grotzke – eine Vereinslegende in Resse
70 Jahre im Deutschen Schützenbund

Jahreshauptversammlungengibt
es da viele. Jeder Verein hält

eine, in der Regel zu Beginn eines
neuenJahres, ab. Soauchgesche-
hen im Resser Schützenverein im
Resseo am vergangenen Wochen-
ende. Doch diese Jahreshauptver-
sammlung unterscheidet sich von
vielen anderen insofern, dass
reichlich Tränen der Rührung und
der Freude flossen. Alle Anwesen-
de wurden vom 1. Vorsitzenden
Carsten Grotzke begrüßt und der
Rechenschaftsbericht des Vor-
standes verlesen. Hauptschieß-
sportleiterinMarionStünkel blickte
auf ein erfolgreiches Schießsport-
jahr zurück. Jahresbeste LG wur-
den Karin Walter und Marion Stün-
kel in ihrenWettkampfklassen.Den
besten Einzelteiler des Jahres
schossHorstGrotzkemit einem4,1
Teiler. Daniel Fibich aus der Dart-
sparte informierte über das aktuel-
le Geschehen der Dart-Liga- Spie-
le. Kreisschützenmeisterin Christ-
iana Böttcher vom KSV- Wede-
mark- Langenhagen konnte zahl-
reiche Ehrungen für langjährige
Mitglieder imDSBauszeichnen.Ja-
nina und Michael Bertus 15 Jahre,
NSSV-Nadel in Silber, Jochen Par-
dey 40 Jahre, Volker Stünkel 40

Jahre, DSB-Ehrennadel in Gold,
Renate Gutowski, Waltraud Mietz-
ner und Brigitte Mietzner für 60-
jährige Mitgliedschaft im DSB und
Mitgründerinnen der Damenabtei-
lungvon 1965, jeweils dieEhrenna-
del vomDSB inGold. Für unglaubli-
che 70-jährige Mitgliedschaft im
Deutschen Schützenbund gab es
für Horst Grotzke minutenlange
„StandingOvations“unddieEhren-
nadel des DSB in Gold. Mit stolzen
18 Jahren trat der junge Horst in
denSchützenvereinResseein. Ins-
piriert durch seinen „Onkel Kurt
Schöne“ der viele Jahre als erster
Vorsitzender die Geschicke des
Vereins längte. „Grünes Blut fließt
in deinen Adern, unser Schützen-
verein ist deineHeimat undein fes-
ter Bestandteil in deinem Leben,“
so der 2. Vorsitzende Dirk Rapke in
seiner Laudatio für den sichtlich
gerührten Jubilar. Als Dankeschön
für seine aktive, unermüdlicheMit-
arbeit und als kompetenter Berater
bekam er Eintrittskarten für das
GOPfürsichundseineFrauRenate.
ZuEhrenvonHorstGrotzkewirdes
nunden „Grotzke -Frühjahrskönig“
geben. Sichtbares Zeichen ist die
„Grotzke -Frühjahrskönigskette“,
die von der frischgewählten 2.

Schießsportleiterin Johanna Maaß
ins Leben gerufen und überreicht
wurde. Neuwahlen gab es auch.

Der Ehrenvorsitzende Ingo Sievers
dankte dem Vorstand für eine her-
vorragender Arbeit im letzten Jahr.

Hier das aktuelle Ergebnis der Vor-
standswahlen: 1. Vorsitzender:
Carsten Grotzke, 2. Vorsitzender:

Dirk Rapke, Schriftführer: Jens Dü-
sing, Rechnungsführer: Marcel
Tempel, 1. Schießsportleiterin: Ma-
rionStünkel, 2. Schießsportleiterin:
Johanna Maaß sie löste Robert
Krug ab, 1. Damenleiterin: Petra
Tallig, 1. Jugendleiterin: Waltraud
Pluschke, 2. Jugendleiter: Dario
Pluschke, Pressewartin: Carola
Rapke, externeAufgabengebiete 1.
Fahnenträger: Richard Hölke, Zug-
führer: Jochen Pardey, „Scheiben-
fee“: JohannaMaaß. Zuguter Letzt
vollzog der 2. Vors. Dirk Rapke eine
weitere Ehrung, in geheimer Mis-
sion. „DieseEhrung ist längst über-
fällig. „Sie galt dem 1. Vors. Carsten
Grotzke. „Seit 2002 bist du unser “
Schützenchef“ und so einen wie
dich gibt es nicht ein zweites Mal“.
Es folgte eine lebendige und kurz-
weilige Lobesrede die Carsten
Grotzke schier die Sprache ver-
schlug. Ein mehr als verdienter
„Dankeschön-Orden“ziertnunsei-
ne Schützenjacke. Die Winterpau-
se ist beendet. Trainingszeiten:
montags ab 18.30 Uhr Luftgewehr
und Luftpistole sowie Klönen und
Karten spielen, dienstags Steel-
Darts 19 bis 21 Uhr, donnerstags
Jugendabteilung ab 17.30 bis 19
Uhr Steel Darts, 19 bis 210 Uhr

Es gab zahlreiche Ehrungen: Michael Bertus (von links), Janina Bertus, BrigitteMietzner, Volker Stünkel, Horst
Grotzke,Carsten Grotzke,WaltraudMietzner, Jochen Pardey, Renate Gutowski. Foto: privat

Jetzt mit dem Adler auf der Brust
Moritz Schäffer – erster Wedemärker im Fußball-Nationaltrikot

nerMannschaft fünfMeisterschaf-
ten und 19 Turniersiege feierte,
folgte der nächste logische Schritt
indieJugendakademievonHanno-
ver 96. Dort wurde er ebenfalls
schnell einwichtigerTeilderMann-
schaft.
Mit Hannover 96 hatte Moritz

nundieMöglichkeit, sichgegenalle
großen Vereine von Deutschland
zu messen. Weder RB Leipzig, Bo-
russia Dortmund noch der FC Bay-
ernMünchen stoppten ihn und sei-
neMannschaft.Wie es sich auf der
großen internationalen Bühne an-
fühlt,durfteMoritz inseinen jungen
Jahren ebenfalls schon genießen.
Gemeinsam mit der U15 (Moritz
durfte als einer von nur drei U14-
Spielernmitdabeisein)vonHanno-
ver96 flogernachLondon,umsich
dort mit der Jugendauswahl vom

FC Arsenal zu messen. Ebenfalls
zurHighlightreisegehörteeinTref-
fenmit PerMertesacker.
In diesem Sommer kam eine

weitere erfreuliche Nachricht. Die
Teilnahme am Länderturnier der
Bundesländer.MitderAuswahldes
NFV belegte Moritz den dritten
Platz. Bei diesem Turnier wurden
die Kicker nicht nur von den Trai-
nern und mitgereisten Fans beob-
achtet.AuchScoutsderdeutschen
Nationalmannschaft schauten sich
die Spieler genau an. Kurze Zeit
spätergabesfürMoritz imSommer
bereits ein vorzeitiges Weih-
nachtsgeschenk.
Die Einladung zur deutschen

Nationalmannschaft. Dort über-
zeugte er bereits in wenigen Trai-
ningseinheiten die Trainer von sich
und durfte sich am 15. Oktober vo-

rigen Jahres zum ersten Mal das
Trikot mit dem Adler anziehen und
für die Nationalmannschaft den
Rasen betreten. Genauso bilder-
buchmäßigwieseinbisheriger fuß-
ballerischer Werdegang, verlief
dann auch sein erstes Spiel mit
dem Adler auf der Brust. Denn di-
rekt im ersten Spiel erzielte Moritz
ein Tor und bejubelte das mit sei-
nenMitspielern.
Niemand weiß, wohin die Reise

noch gehen wird. Aber was fest
steht ist, dassMoritz in seinenJun-
gen Jahren schon sehr viel erreicht
hatunderlebendurfte,wovonviele
kleine Kicker (die wie Moritz da-
mals) auf den Plätzen der Dorfver-
eine träumen.UnddasBeispiel von
Moritzzeigt ihnen,dasssiezurecht
davon träumen und daran glauben
können, es ebenfalls zu schaffen.

Ein großes Talent,
dasmit einem un-
bändigenWillen
ausgestattet ist:
Moritz Schäffer.
Foto: privat

Starke Leistungen
beim Wiehlpokal

Der Wiehlpokal 2026 zählte mit
mehr als 500 Teilnehmenden

erneut zu den größten Eiskunst-
lauf-Wettbewerben der Saison. In
diesem stark besetzten Umfeld
präsentierten sich die Läuferinnen
des ESC Wedemark Scorpions
konzentriert und souverän und er-
zielten mehrere Platzierungen im
vorderen Bereich.
In der Kategorie Eisläufer A

überzeugteLinneaReinkemiteiner
sicherenundsauberenKür undbe-
legte einen starken vierten Platz,
nur knapp hinter den Podestplät-
zen.
Bei den Freiläufern A gingen Eli-

sabethMargretBieber,LenaBlens-
ki und Isabella Zadow ineinemgro-
ßen und leistungsstarken Starter-
feld an den Start. Besonders er-
folgreich war ElisabethMargret Bi-
eber, die sich mit einer fehlerfreien
Kür einen Platz unter den besten
Zehn sichern konnte.
In der Kategorie Freiläufer B

zeigte Lenka Thieme eine aus-
drucksstarke Kür mit gelungenen
choreografischen Akzenten und
sammelte dafür wertvolle Plus-
punkte.
Bei den Figurenläufern A prä-

sentierte Levke Kummer technisch
saubere Elemente, die entspre-
chend positiv bewertet wurden
und zu einer Platzierung im vorde-
ren Mittelfeld führten. Vereinskol-
legin Sofia Bersch sammelte mit
einer gelungenen Flip-Toeloop-
Kombination weitere wichtige
Wettkampferfahrung.
In der Kategorie Young Adult

Master Damen überzeugte Lea
CarlottaWegnermiteinerharmoni-
schen Kür und starken Programm-

komponenten und erreichte einen
siebten Platz. Die Ergebnisse beim
Wiehlpokal bestätigen die positive
sportliche Entwicklung der Läufe-
rinnen des ESC Wedemark Scor-
pions e.V. in der laufenden Wett-
kampfsaison.

Ergebnisse im Überblick:
Eisläufer A: Linnea Reinke – 4. Platz
(9 TN)
Freiläufer A: Elisabeth Margret Bi-
eber – 6. Platz, Lena Blenski – 11.
Platz, Isabella Zadow– 12. Platz (16
TN)
Freiläufer B: Lenka Thieme – 12.
Platz (22 TN)
FigurenläuferA: LevkeKummer –9.
Platz, Sofia Bersch – 17. Platz (19
TN)
Young Adult Master Damen: Lea
CarlottaWegner – 7. Platz (11 TN)

Sofia Bersch (links) und Levke
Kummer überzeugten beimWettbe-
werb. Ihre Trainerin Ekaterina Kon-
diliabrovawar hochzufrieden.

Foto: ESCWedemark Scorpions


